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Vision einer smarten Übungsfirma
„Wie ist die smarte Übungsfirma entstanden?“
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Smarte Übungsfirma– smarte Unternehmen von Heute
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„Wir kaufen in Onlineshops, buchen Hotels über 
Plattformen, bestellen unser Essen im Internet und lassen 
uns von einem digitalen Fitnesstrainer coachen. Wir sind 
schon lange in der Digitalisierung angekommen und unsere 
Wirtschaft steht in den nächsten Jahren vor Veränderungen, 
wie noch nie zuvor.“



Smarte Übungsfirma– Industrie 4.0 vs. Supply Chain

„Industrie 4.0 vernetzt die gesamte
Wertschöpfungskette von Produkten und
damit verbundenen Dienstleistungen - von
der Gestehung bis zum Recycling - durch
weitgehenden Automatisierung und
Digitalisierung mit der Zielsetzung die
Kundenorientierung voranzutreiben und den
Selbstorganisationgrad der Prozesse zu
optimieren“

Quelle: https://graphic-recording-digital.de/wp-content/uploads/2017/08/Weekly-Graphic-Recording-Value-Chain-Wertschöpfungskette.jpg
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http://www.un.org/sustainabledevelopment 1

„In der doch sehr technischen 
Diskussion war uns wichtig, dass die 
Thematik der Nachhaltigkeit und die 
der Menschlichkeit nicht fehlen darf. 
Dies wird auch in den
Sustainable Development Goals der 
UN klar sichtbar“
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Smarte Übungsfirma– Nachhaltigkeit und Mensch



Fokus

Digitalisierung

https://www.land.nrw/de/thema/forschung-zu-digitalisierung-und-it-sicherheit

http://www.seppeler.de/fileadmin/templates/images/SEP_Icon_Umwelt.jpg

Fokus
Nachhaltigkeit

Fokus
Mensch
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Kernbereiche der Übungsfirma

Zertifizierung

smart smart smart

„Die neue 
Werkstätte der 
kaufmännischen 
Schulen“

Smarte Übungsfirma – Integration der 3 Säulen

https://www.land.nrw/de/thema/forschung-zu-digitalisierung-und-it-sicherheit
http://www.seppeler.de/fileadmin/templates/images/SEP_Icon_Umwelt.jpg


„Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung für die neue 
Werkstätte der kaufmännischen Schulen, der smarten 
Übungsfirma“

„Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Mensch
im Übungsfirmenunterricht zu thematisieren“

Was wollen wir mit der smarten Übungsfirma 
erreichen?

http://visioneducation.net/wp-content/uploads/2015/10/VISION-EDUCATION_Logo_hoch.png
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Smarte Übungsfirma – Pilotprojekt



Umsetzung im Unterricht / in der Übungsfirma
„Innovationsimpulse zur Einleitung eines Change Management Prozesses in 
der Übungsfirma“
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Zertifizierung der Übungsfirma / Qualitätsmarke
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Smart Management – Zertifizierung



Wie kann ich die 3 Kernbereiche im Unterricht 
umsetzen?

„Jede interessierte Kollegin, jeder interessierte Kollege, der Smart 
Management in den Unterricht einbinden möchte, kann in ihrem/seinem 
Unterrichtsgegenstand folgende Themenschwerpunkte aufgreifen und mit 
Schülern/-innen bearbeiten:“

Themenschwerpunkte und Inhalte aus den Bereichen

• Digitalisierung

• Social Media Auftritt (Facebook, Instagram, Youtoube etc.)

• Kollaboriertes Arbeiten mit Microsoft OneNote und OneDrive

• Schneller Webauftritt mit Microsoft Sway und Wordpress

• Virtuelle smarte Schulungen und Seminare (10 min Videos / live)

• Digitale Befragung und Feedback (Microsoft Forms)

• Video Konferenzen unter den Übungsfirmen (Skype)

• Time Management (Doodle, Outlook Kalender)

• Einbindung Office 365 in den Unterricht

• Einsatz eines 3D Druckers 10

Smart Management – 3 Kernbereiche



Wie kann ich die 3 Kernbereiche im Unterricht 
umsetzen?
„Jede interessierte Kollegin, jeder interessierte Kollege, der Smart 
Management in den Unterricht einbinden möchte, kann in ihrem/seinem 
Unterrichtsgegenstand folgende Themenschwerpunkte aufgreifen und mit 
Schülern/-innen bearbeiten:“

Themenschwerpunkte und Inhalte aus dem Bereich:

• Nachhaltigkeit und Mensch

• Smartes Unternehmensleitbild

• Smartes Geschäftsmodell

• Agile Organisation

• Barrierefreiheit und Diversität

• Gesundheit, Umwelt und Natur

Leitfaden des Lebensministeriums:

http://www.umweltbildung.at/publikationen-
materialien/hintergrundinformation/nachhaltigkeit-und-wirtschaft/nachhaltiges-
wirtschaften-im-uebungsfirmen-unterricht.html 11

Smart Management – 3 Kernbereiche



Visualisierung Geschäftsprozesse: Projektgruppe LV Übungsfirma, LV Bildungsmanagement
Logos 3 Säulen: https://www.land.nrw/de/thema/forschung-zu-digitalisierung-und-it-sicherheit, 
http://www.seppeler.de/fileadmin/templates/images/SEP_Icon_Umwelt.jpg

Lernanlässe, Tutorials, Leitfäden, …

Smarte Übungsfirma – Integration 3 Säulen
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Lehrziele und Lehrplan-Konnex

1

Arbeitsunterlage

2

Musterlösung

3

Smarte Übungsfirma – Innovationsimpulse Aufbau
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Visualisierung Geschäftsprozesse: Projektgruppe LV Übungsfirma, LV Bildungsmanagement
Logos 3 Säulen: https://www.land.nrw/de/thema/forschung-zu-digitalisierung-und-it-sicherheit, 
http://www.seppeler.de/fileadmin/templates/images/SEP_Icon_Umwelt.jpg

− OneDrive einrichten und nutzen

− Verkaufsgespräch via Skype führen

− Präsentationen in Sway erstellen

− Zeitmanagement – Erstellung und 
Nutzung eines gemeinsamen 
Outlook-Kalenders

− Wissensmanagement – Erstellung 
einer Video-Dokumentation

− Erstellung eines Nachhaltigkeits-
berichts

− Erstellung einer Sway-Präsentation 
zur Imagesteigerung

− Analyse der Nachhaltigkeit der 
Wertschöpfungskette; 
Maßnahmenentwicklung für mehr 
Nachhaltigkeit

− Umfrage in Forms zu 
Nachhaltigkeitsaspekten 

− Konzeption und Durchführung 
einer Mitarbeiter/innen-Befragung

− Personalmanagement: 
Vorstellungsgespräch 

− Konzeption und Durchführung von 
Teamentwicklungs-Maßnahmen

− Lohngerechtigkeit: Entwicklung von 
Maßnahmen

Smarte Übungsfirma – Innovationsimpulse / 3 Säulen
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Nachhaltigkeit
„Wie nachhaltig wirtschafte ich in meiner Übungsfirma?“
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Smarte Übungsfirma – Nachhaltigkeit
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„nachhaltiges“ Marketing



Smarte Übungsfirma – Nachhaltigkeit
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Leitfaden des Lebensministeriums:

http://www.umweltbildung.at/publikationen-
materialien/hintergrundinformation/nachhaltigkeit-und-wirtschaft/nachhaltiges-
wirtschaften-im-uebungsfirmen-unterricht.html

„Hier kann und sollte auch fächerübergreifend gearbeitet werden. Andere 
Gegenstände (NAWI) können thematische / inhaltliche Zulieferer für die 
Übungsfirmen sein“

• Welche Rohstoffe sind zur Herstellung meiner Produkte notwendig? (Stichwort 
seltene Erden)

• „Fair Trade“ – Einführung einer nachhaltigen Produktlinie

• „CO2 Bilanz“ – Heizung / Strom / Verkehrsmittel

• „Green IT“ – Wie viel Strom verbraucht meine IT und wo könnte ich einsparen?

• „Papierlose Organisation“ – Einsparungen beim Drucken / Papier durch 
elektronisches Ablegen / Verschicken



Smarte Übungsfirma – Lehrplan NAWI
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Soziale Sensibilität – Faktor Mensch
„Wie wichtig ist mir der Faktor Mensch?“
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Smarte Übungsfirma – Mensch
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„Hier kann und sollte auch fächerübergreifend gearbeitet werden. Andere 
Gegenstände (NAWI, Ethik, Religion, PBSK) können thematische / inhaltliche 
Zulieferer für die Übungsfirmen sein“

• MitarbeiterInnen Zufriedenheit / Transparenz in der Unternehmensführung 
(Bsp. Umfrage)

• „Home Office Szenarien“ – Durchführung von Videokonferenzen mit Skype

• „Kommunikation / Organisation“ – Gemeinsamer Kalender / Termine / 
Korrespondenz

• Barrierefreiheit – „Wie barrierefrei ist meine Schule / Übunsgfirma?“

• „Gesunde Ernährung“ – Wie gesund ist meine Kantine?

• „Fitness“ – Betriebliche Gesundheitsmaßnahmen

• „Betriebsrat“ – Wie gut bin ich in meinem Betriebs vertreten

• „Mitarbeitergespräche“ – Evaluierungsinstrument / Feedbackinstrument



Smarte Übungsfirma – Lehrplan PBSK
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Digitalisierung
„Welche Tools kann ich einsetzen?“
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Digitalisierung– Einsatz von Office 365 
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„Office 365 bietet  weit mehr als nur Outlook. Mittlerweile sind hier 
eine Vielzahl an Tools verfügbar welche auch in den Übungsfirmen 
ihren Einsatz finden können“

„Mit Microsoft Forms können schnell und einfach digitale Umfragen erstellt und ausgewertet 
werden.“

Anwendungsbeispiele: Mitarbeiter / innen und oder Kund /innen Befragungen

„Mit Microsoft Sway können schnell und einfach webtaugliche Präsentationen erstellt und geteilt 
werden“

Anwendungsbeispiele: schneller Webauftritt, Newsletter

„Mit Microsoft Teams können alle zuvor gezeigten Apps innerhalb eines Teams genutzt werden und des 
weiteren die Kommunikationsmöglichkeiten (Videokonferenzen) innerhalb einer Gruppe genutzt werden

Anwendungsbeispiele: Videokonferenzen, Dokumentenmanagement, Chatbereich etc.

„Mit Microsoft Onedrive können schnell und einfach Dateien ausgetauscht, geteilt und mit 
Berechtigungen versehen werden.“

Anwendungsbeispiele: Gemeinsame cloudbasierte Dateiverwaltung innerhalb der Übungsfirma



Digitalisierung– Weiterer nützliche Tools
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„Neben Office 365 gibt’s es noch viele weitere Tools die in der 
Übungsfirma eingesetzt werden können “

„Mit Microsoft Office LENS können Dokumente per Smartphone App schnell und einfach 
digitalisiert werden und in der Cloud abgelegt werden.

Anwendungsbeispiele: Digitalisierung gedruckter Dokumente / Briefe etc. um sie in der 
Cloud weiterzubearbeiten

„Mit Doodle können Termine koordiniert / abgestimmt werden“

Anwendungsbeispiele: Besprechungstermine so planen, wie es auch in echten 
Unternehmen der Fall ist

„Mit Microsoft Yammer können sie ihre eigene Social Media Plattform für ihre 
Übungsfirma erstellen.“

Anwendungsbeispiele: Kommunikation innerhalb der Übungsfirma aber auch mit anderen 
Übungsfirmen



„Social Media Marketing – Einsatz von Instagram / Facebook / 
Youtube um die Übungsfirma und ihre Produkte / 
Dienstleistungen online zu bewerben“

25

Digitalisierung – Social Media Marketing

„Einrichten eines Social Mediaauftritts für die Übungsfirma. Hier lässt sich Facebook 
und Instagram sogar verknüpfen um Inhalte jeweils nur einmal posten zu müssen.

Anwendungsbeispiele: Alternative zu den klassischen Massenaussendungen wie 
Serienbrief, Serienmail, Flyer oder Newsletter

Erstellung eines eigenen YouTube Channel für die Übungsfirma

Anwendungsbeispiele: Werbevideos, Produktvideos, Vorstellung der Übungsfirma bis 
hin zu Video Tutorials



Konnex zum Lehrplan 2014
„Andere Gegenstände als inhaltliche Zulieferer für die Übungsfirmen“
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Smarte Übungsfirma – Lehrplan OMAI
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3. Semester

6. Semester



Smarte Übungsfirma – Lehrplan WINF
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6. Semester



Beispiele aus Übungsfirmen
„Social Media, Umfragen, Sways etc.“
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Smarte Übungsfirma – Microsoft Forms

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=5qXecs
ZPrkGwnC_1UnDKkM_glXIngVxAiBukYbciSSNURFhLSU1SRVpH
MTEyMVJBQ1IxRTIzNVNGMS4u

Umfragen mit Forms zum Thema Nachhaltigkeit

Umfrage 1:
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https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=5qXecsZPrkGwnC_1UnDKkM_glXIngVxAiBukYbciSSNURFhLSU1SRVpHMTEyMVJBQ1IxRTIzNVNGMS4u


Smarte Übungsfirma – Microsoft Sway

Webseite / Unternehmens Blog

https://sway.office.com/aaAHyrm7T9kjHfCH
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https://sway.office.com/aaAHyrm7T9kjHfCH


Smarte Übungsfirma – Instagram und Facebook

Praxisbeispiele Instagram

Instagram

32



Smarte Übungsfirma – Instagram und Facebook

Praxisbeispiele Instagram
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Facebook



Smarte Übungsfirma – Youtube und Skype

Praxisbeispiele Youtube und Skype
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Smart Management Tool
„Das smarte Selbstevaluierungstool für die Übungsfirma“
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Was versteht man unter Smart Management?

„Smart Management ist eine Kombination aus Mindset und Tool: Es bietet 
Unternehmern die Chance, ihre wirtschaftliche, ökologische und soziale 
Verantwortung in einem zukunftsfähigen Geschäftsmodell zu präzisieren. 
Unter Einbezug heutiger Einflüssen, wie neue Technologien (z. B. die 
Digitalisierung, smart products & services…) und hoher zukünftiger 
Marktdynamiken wird eine Gesamtstrategie für Unternehmen langfristig 
und tragfähig ausgerichtet.“
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Smart Management - Definition

Quelle: https://www.facebook.com/aula.space.smartmanagement/photos/pcb.461011187741403/461010247741497/?type=3&theater



Mehrwert für ein Unternehmen?
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Smart Management – 3 Kernbereiche

• Ökonomisch langfristig bessere Deckungsbeiträge durch höhere Kundenbindung

• Erhöhung der Resilienz gegenüber Krisen 

• Die Unternehmen innovieren laufend ihre Geschäftsmodelle in Richtung ökologisch und sozial 

sinnvolle Produkte und Dienstleistungen auf zukunftsorientierten Märkten.

• Neue Technologien und die damit einhergehende digitale Transformation werden 

verantwortungsvoll eingesetzt und sichern damit eine höhere Akzeptanz bei MitarbeiterInnen und 

KundInnen. 

• Beginnende Ressourcenschonung durch Life Cycle Denken in Richtung Kreislaufwirtschaft 

• Mehrleistung durch Sinnorientierung, Stolz in einem innovativen Unternehmen tätig zu sein, 

Räume für Kreativität und verantwortungsvolle Zusammenarbeit und Selbstorganisation.

• Erfolgreiches Recruiting und Bindung von exzellenten Mitarbeiter*innen, 



Smarte Übungsfirma – Innovationsimpuls – Smart Management Tool
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Smarte Übungsfirma – Tool
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Smarte Übungsfirma – Tool
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Eigener Bereich auf der ACT Webseite
„Zugang für die Übungsfirmen“
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Smarte Übungsfirma – Zugang zu den Inhalten
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„Über die ACT Webseite können interessierte 
Kolleginnnen und Kollegen auf die Inhalte der 
smarten Übungsfirma zugreifen. Hier findet man 
neben Unterrichtsmaterialien auch den Link zum 
smarten Evaluierungstool“



Bereich Digitalisierung und Home Office
„Viele Materialien rund ums Home Office und Digitalisierung auf der ACT 
Webseite“
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Digitalisierung und Home Office – Zugang zu den Inhalten
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FORMS: Erstellung eines Fragebogens
„Wie kann ich moderne Umfragen durchführen und auswerten?“
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SWAY: Erstellung einer webfähigen Präsentation
„Wie kann ich schnell eine Webseite oder einen Blog erstellen?“
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Teams: Nutzung von Teams in der Übungsfirma
„Wie kann Teams in der Übungsfirma sinnvoll einsetzen?“
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